
„Die Pädagogik soll Dienst am Leben sein. 
Das Leben aber � ießt, unentwegt verändert es 
sich, und damit ändern sich auch die päda-
gogischen Bedürfnisse und Notwendigkeiten, 
aber auch die pädagogischen Möglichkeiten.“
Margarete Schörl (1912–1991 )

Evangelischer Kindergarten Bovenden
Rathausplatz 4

Tel. 0 55 1 / 84 14 
Fax 05 51 / 38 15 88 0

info@kindergarten-bovenden.de
www.kindergarten-bovenden.de
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Rätsel

Der kleine Fisch sucht einen Freund. 
Kannst Du ihm helfen?

Betreuungsangebot

Zeiten und Zahlen
Alter: 2–6 Jahre
Gesamtplatzzahl: 80
Gruppen: 3 Vormittagsgruppen
 1 Ganztagsgruppe
Ö� nungszeiten: 08:00–16:30 Uhr
Frühdienst: 07:00–08:00 Uhr
Mittagsdienst: 12:30–14:00 Uhr
Mittagessen: Anlieferung durch 
 ein außerhäusliches 
 Unternehmen 

Bildungs(t)räume für Kinder

Bovenden

Evangelischer 

KiGA



Wir über uns

Unser Kindergarten wurde 1966 unter der Trä-
gerscha�  der Evangelischen Kirchengemeinde 
Bovenden gegründet. In all diesen Jahren haben 
sich immer wieder gesellscha� liche Verände-
rungen ergeben. 
Die Lebenswelten von Familien sind sehr 
vielfältig. Erfahrungen, die Kinder in ihren 
Familien, in unterschiedlichsten gesellscha� li-
chen Bereichen und nicht zuletzt durch Medien 
machen, nehmen Ein� uss auf ihre Entwicklung 
und werden in unserer pädagogischen Arbeit 
berücksichtigt.

Schwerpunkte und Angebote

• Bildungsräume
• Schwimmen
• Turnen in Kooperation mit dem Sportverein  
   und der Bürgersti� ung Bovenden
• Religionspädagogische Angebote in      
   Zusammenarbeit mit den Pastoren und dem  
   Diakon unserer Kirchengemeinde
• Hospitationen nach Terminabsprache
• Vorlesepaten
• aktiver Förderverein
• geschütztes Elternforum im Internet

Mitarbeiterinnen

In unseren vier Gruppen sind elf pädagogische 
Fachkrä� e tätig. Die Leitung ist gruppenfrei. 
Eine weitere Kra�  unterstützt uns beim Mittag-
essen. Bei Krankheit, Fortbildung oder Urlaub 
werden Vertretungskrä� e eingesetzt.

Frühkindliche Bildung

„Aktuelle Forschungsergebnisse belegen, 
dass Kinder fast alles, worauf es in ihrem 
späteren Leben ankommt, durch eigene 
Erfahrungen lernen müssen. Entscheidende 
Voraussetzungen für ein gelingendes Lernen 
sind eine verlässliche Beziehung zu Erwach-
senen sowie eine anregende, freundliche 
und wertschätzende Atmosphäre. Freude am 
Lernen und eine hohe Lernmotivation stellen 
sich dann ein, wenn Kinder ihre Lernprozes-
se vorwiegend selbst gestalten können.“
Dr. Karl Gebauer

Aus diesem Grund hat das Freispiel in unse-
rem Haus einen hohen Stellenwert.


